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Karlsruhe , 13. Juli . Wie verlautet , ſo hat ſind , die wahre Lage des Landes und der Bürger ken
das Miniſterium des Innern den Kreieregierungen den nen zu lernen ſo iſt es bedauerlich , daß ihnen zuwei⸗
Entwurf einer Verordnung mitgetheilt , wonach überall len etwas vorgettagen wird , was von Unbefangenen
Vorſtande der Handelsinnungen gewahlt wer - und Leidenſchaftsloſen in ganz anderem Lichte vorge —den ſollen , welche den Handelsſtand des betreffenden ſtellt worden wäre . In einer Amtsſtadt des Wieſen —
Bezirks in allen ſeinen Intereſſen vertreten und zu- thales z. B. machte die Geiſtlichkeit auch ihre Aufwar
gleich die Staatsbehörden durch Erfiattung von Gut - tung . Die religibſe 2 wegung und die Beſſerſtellungachten über Handelsfragen ꝛc. unterſtutzen . In mehre- der Schullehrer kam dabei zur Sprache , aber auf keine
ren größeren Stadten find bereits ſolche Handelskam - für die Schullebrer günſtige Weiſe . Es ſoll ſogar
mern vorhanden . Dieſe ſollen vorerſt uber den vorlie - einem Geiſtlichen geſagt worden ſein manche
genden Verordnungsentwurf gehört werden . Um allge - hätten gar keine religiöbſen Grundſätze . Ge en die Beſ
meine wichtige Fragen des Handels zu berathen , ſoll ſerſtellung der Lehrer ſollen ſ ch beinahe alle ausge⸗nach dem Entwurfe m Miniſterium d nnern auch ſprochen haben , ur Beiſtlichen ſein Be⸗
noch eine ntralhandelskammer ernar aſammen dauern ausgedrückt , daß der Stand der Lehrer aufberufen werden ſolche Art dargeſtellt werde , und das Wort für dieDie Berathungen über die Bank ſind, wie man Beſſerſtellung der Lehrer ergriffen habe , ſoll ihm einhört , für dieſes Inſtitut günſtiger ausgefallen , als man anderer heftig zugerufen haben : „ nennen Sie mir eiin der erſten Sitzung der Notabeln erwarten konnte . nen , der nicht genug hat . “ Es kamen noch verſchiedeneDie Unternehmer hatten in ihrem Projekte gar zu große Reden bei dieſer Audienz vor , die vermuthlich ſpäter
Anſprüche erhoben , ſo daß die Commiſſion , welche das mitgetheilt werden . Es iſt nur zu bedauern , daß die
Intereſſe der Geſammtheit gegen das Inſtitut zu ver⸗ Schullehrer des Wieſenthales und al
treten in der Lage war , dem Projekte deſto ſchrofferfmit anhören konnten , wie über ſie ch

PpProcher vurdeent

deren nicht

gen Gleiches zeigte ſich anfänglich in der Konſtanz . In der Sitzung des großen Bür⸗
zuſammenberufenen Verſammlung von Notabeln , bis gerausſchuſſes vom 5. Juli wurde mit 65 Stimmendurch die allſeitige Beleuchtung des Für und Wider , gegen 29 entſchieden , daß die Juden in Konſtanz fort⸗wobei das Uebermaß der im Projekt erhobenen An⸗ an das Recht der Niederlaſſung haben ſollen,ſprüche beſeitigt wurde , allmählig eine günſtigere Stim⸗ ferner entſchied dieſelbe Ausſchußverſammlung mit 54
mung entſtand . Inzwiſchen wird es ſich nun fragen , gegen 36 Stimmen , daß nicht , wie der Antrag lauob unter den Bedingungen , welche die Verſammlungſtete , dieſes Aufnahmsrecht nur in der Eigenſchaft alsnöthig erachtete , die Unternehmer zur Ausführung der Schutzbürger , ſondern als wirkliche Gemeindebür⸗Sache Luſt haben werden , oder ob ſich Andere dazu ger zu ertheilen ſei .
finden. K. Ztg . Aus Munzingen ſchreibt die „ Elberf . Ztg . “ :— Aus Mannheim vom 12 . Juli berichtet der Eine große Erleichterung wird den Bewohnern desſchwäb . Merkur : Geſtern feierte hier die vorigen Jahrs Breisgaues durch die ſeit dem März außerordentlichwieder in ' s Leben getretene Freimaurergeſell⸗zahlreich erſchienenen großen Acker⸗ u. Weinbergſchneckenſchaft ihr erſtes Johannisfeſt . An daſſelbe knüpfen geboten , welche eine ſo geſunde als kräftige Koſt abſich zwei Ereigniſſe , die für den ganzen Orden von geben , die früher wohl von Leckermaͤulern geſucht wur⸗großer Wichtigkeit ſind . Es machten nämlich geſtern den , jetzt aber auch einmal den geringen Mann er⸗Militär - und Civilbeamte zum erſten Mal Gebrauch nährten . Vor allen Häuſern zeigen große Haufen vonvon der durch Se . K. H. den Großherzog verliehenen leeren Schneckenhäuschen an , welchen guten Dienſt die⸗Erlaubniß , die Logen ungehindert beſuchen zu dürfen . ſſes Mal dieſe Reptilien geleiſtet haben .Dann erſchienen Deputationen auswärtiger nichtchriſt⸗ Luthers Büſte , die unter der vorigen bayri⸗licher Braͤder , welche ihre Freude ausdrückten , daß die ſchen Verwaltung nicht würdig befunden wurde , unterhieſige jüngſte Loge die ſeither beſtandene Schranke die Walhalla - Genoſſen aufgenommen zu werden , ſollzwiſchen Chriſten und Juden im Geiſte der wahrenſjetzt in jenem Tempel des Ruhmes doch noch ihreHumanität niedergeriſſen habe . Stelle finden . Ein Künſtler hat bereits den AuftragAus dem Oberlande ſchreibt die Oberrh . 3. [ zur Anfertigung erhalten und König Ludwig ' s eigenevom 10. Juli : Ueberall her gehen über die Reiſe derſFeder wird den Reformationshelden ſelber dort in wür⸗Herren Miniſter von Duſch und Staatsrath Bekk diger Weiſe einführen .
erfreuliche Berichte ein und wir leſen , daß dieſelben ! — Aus Oberſchleſien , 5. Juli . Was Hunallenthalben Beſchwerden über etwa vorhandene Miß⸗noth ſei , ſehen wir jetzt hier in der gräßlichſten Ge⸗brauche oder Wünſche über Verbeſſerungen bereitwilligſſtalt . Man mag ſich einen Begriff von der Nahrungs⸗anhoren , Wenn nun ſolche hohe Staatsbeamte bemühtloſigkeit und dem Elende machen , wenn man hört , wel⸗
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ches Verhältniß gegenwärtig zwiſchen den Arbeitslöh - ſchen Regierungen nicht oft genug auf derartige Hin

nen und den Brodpreiſen herrſcht . Man zahlt in der derniſſe aufmerkſam machen . Das Blühen oder der

hieſigen Gegend ( auf dem rechten Oder⸗Ufer ) einem Verfall der Hanſeſtädte iſt eine gemeinſame deutſche

Manne für einen Arbeitstag 3 Sgr . und einem Weibe Sache : ſie repräſentiren bislang noch Deutſchland in

2 Sgr . , und doch drängen ſich die Menſchen nach der Amerika und Aſien . Werden ſie verkümmert , ſo wird

Arbeit , denn es ſind nicht alle beſchäftigt . Nun koſtet Deutſchlands Handel und Induſtrie mit zu Grabe ge⸗

aber ein Pfund Brod 2¼ Sgr . , und es verdient ſo⸗tragen . Gegen ein Losreißen der Hanſeſtädte von

nach der Mann täglich 1 / Pfund , das Weib aber Deutſchland würde ſich der deutſche Bund eben ſo wie

nicht voll ein Pfund . Somit erwirbt ein Mann , um gegen das Abtreten Luxemburgs opponiren ; er ſieht

mit Familie nur nothdürftig zu leben , gegenwärtig in aber ruhig zu , wie eine fremde Macht ihnen die Le⸗

einer Woche noch nicht , was er in einem Tage baben benskraft raubt , wie man ihnen die Erwerbsgquellen

ſoll . Leider iſt es auch Thatſache , daß ein großer Theilſentzieht , wie man ſie von Dem abſchneidet , was ihnen

unſerer Bevolkerung jetzt von Waldbeeren , Wurzeluſden gewohnten Gewinn durch langjährige Verbindun⸗

und Kräutern lebt , die man gekocht und in Brei ver . gen ſicherte . Die Verarmung dieſer Städte führt ih⸗

wandelt genießt . Da ſchleichen denn die Hungergeſtal⸗ ren Untergang ſicherer als etwas Anderes herbei , und

ten wie aus dem Grabe erſtandene Leichen umher . Wer verarmen müſſen ſie , wenn man ſie vom Meere oder

da auch noch ſo viel hat , um ein Almoſen reichen zuſden Binnenländern abſchneidet . Es iſt Deutſchlands

können , der gibt eine Kleinigkeit in Geld , denn Brod Pflicht , auch die kleine Macht , den kleinſten Staat , die

zu geben , würde zu koſtſpielig ſein , auch iſt es kaum kleinſte Stadt in ihren Gerechtſamen gegen auswärtige

zu haben . Zwar wird viel Getreide von Breslau Mächte zu ſchützen . Es thue dies hier , es iſt hier ganz

herauf von dem , welches aus Stettin gekommen , ge⸗ an ſeinem Platze

bracht ; aber es reicht bei der gänzlichen Entblößungg — Für das Schweizer Schützenfeſt in dieſem

der Gegend nicht aus , iſt auch nur für den Wohlha⸗Jahre , das in Gla rus ſtattfindet , wird gegenwartig

benden noch zu erkaufen . Mit welcher Sehnſucht man der Schießplan gedruckt . Der Werth der Preiſe be

unter ſolchen Umſtänden der Ernte eutgegenſieht , iſt läuft ſich im Mindeſten auf die Summe von 50,000

begreiflich . Schweizer⸗Franken.
— Der kleine Staat Dänemark entwickelt den . — Das engliſche Staatseinkommen im

noch in conſequenter Verfolgung ſeines Planes der letzten Jahre beläuft ſich nach den offiziellen Berichten

Däniſirung Schleswigs und Holſteins eine Macht , die im Ganzen auf die enorme Summe von 51,060,109

kraftiger und nachhaltiger wirkt , als es ihre Bajonette Pfund Sterling

zu thun vermocht haben würden . Es werden die deutſchen Ein Gutsbeſitzer , der kürzlich in Clerm

Elemente beharrlich nach und nach dem Ausſterben zuge - ſtarb , hat ſein ganzes Vermögen , das wenigſtens eine

führt , um ſolche durch daniſche zu erſetzen . Ein halb Million beträgt , einer jungen Magd , die bei ihm

Jahrhundert des Friedens wöchte leicht die däniſchen diente , vermacht . Ueberzeugt , daß es ohne Klage nicht

Früchte zur Reife bringen , während Deutſchland ruhig abgehen werde , hatte er ihr ſchon vor ſeinem Tode

ſeiner Verkümmerung zuſehen muß . Die Politik jenes 100,000 Franken in Banknoten als Prozeßkoſten ge⸗

kleinen Staates reicht aber weiter noch. Er hat die ſchenkt .

deutſche freie Handelsſtadt Lübeck ſeinem Ruine nahe In Konſtantinopel trifft man großartige Vor

geführt , indem derſelben zu Gunſten des däniſchen In⸗bereitungen zu der Feier der Beſchneidung zweier groß⸗

tereſſes jedwede Hinderniſſe ihrer freiern Bewegung herrlicher Prinzen : des kleinen Sultan Murad Effendi

entgegengeſtemmt wurden . Es wird Daͤnemark auch und Abd⸗ul⸗Hamid Effendi . Damit zugleich wird an

den Hamburger Handel vernichten , da er mit Lübeckfandern Knaben , deren Eltern dafür ſich gemeldet ha⸗

jetzt fertig geworden . Hamburgs Lebens⸗Element iſt ben , die Beſchneidung vorgenommen , denen der Sul⸗

die Schifffahrt auf der Elbe , ſtromaufwärts und ſtrom⸗tan dann ein neues Kleid anziehen läßt . Die Zahl der

abwärts . Um nun den Schiffen die Fahrt nach Ham⸗ angemeldeten Kinder ſoll ſich auf 10,000 belaufen .

burg von der See unmöglich zu machen , um ſie zu

zwingen , in Glückſtadt einzulaufen und dort zu lichten,
laßt man die Elbe oberhalb verſanden und erlaubt der Einheimiſches.
Stadt Hamburg nicht einmal , die Baggerarbeiten für Kunſtausſtellung in Karlsruhe .

eigene Rechnung zu betreiben . Hamburg fing in die Der Katalog der diesjahrigen Kunſtausſtellung ent

ſem Frühjahre an zu baggern , um das Fahrwaſſer frei hält einen Schatz von 499 Nammern , von denen meh

zu erhalten ; kaum wurde dies von däniſchen Beamten rere dem Turnus entzogen wurden , viele hingegen

bemerkt , ſo trat ein Notenwechſel mit der hamburger wieder nach dem Druck des Gemäldeverzeichniſſes hin⸗

Regierung ein , und die Arbeiten mußten eingeſtellt wer⸗ zugekommen ſind , ſo daß ſich nun die Zahl der Kunſt

den . Schwerbeladene Oſtindienfahrer , die man noch gegenſtände über 500 beläuft . Unter dieſen Bildern

vor 10 —15 Jahren bis Hamburg kommen ſah , müſ⸗ iſt die Hiſtorienmalerei der Zahl nach am ſchwächſten,

ſen nun ſchon zum Theil in Cuxhafen loſchen und per die Genremalerei ſchon ſtaͤrker , und die Landſchaftma⸗

Dampfboot die Ladung weiter bringen laſſen . Minder lerei am ſtärkſten repräſentirt .

große Schiffe gehen bis Glückſtadt , löſchen dort und Wir wollen nun unſere Leſer , wie man durch das

die gelöſchte Ladung geht nicht nach Hamburg , ſondern große Portal in die Kunſtausſtellung gelangt , rechts

nach Altona , da das Dampfboot nicht in Hamburg , ſon⸗fuͤhren , und von da am ſüdlichſten Ende unſere Be⸗

dern in Altona landet . Dänemarks Handelspolitik ver - ſchreibung beginnen . Vor Allem leuchten uns hier zwei

folgt ihre Plane ganz folgerecht und ſyſtematiſch , ruinirt große Altarbilder in die Augen ( Nr . 519 und 520 )

aber dadurch die Handelöſtädte . Man kann die deut⸗ von denen das eine die „ Rückkunft des verlo⸗
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renen Sohnes im väterlichen Hauſe, “ und

das andere eine „ Himmelfahrt Chriſti “ darſtellt .

Das erſtbenannte iſt von Hofmaler Grund , einfach

und edel gedacht , mit zartem Pinſel ausgeführt und

bildet ein harmoniſches Ganze ; bei dem zweiten Bilde

hingegen , von einem andern hieſigen Künſtler, verken⸗
nen wir einen Farbenreichthum keineswegs , vermiſſen

aber Farbengefühl , erkennen den wackern Zeichner ,
vermiffen aber die ſo wohlthuende Harmonie , die das

Ganze verbinden ſollte , indem unbedeutende Wach⸗

ter des Grabes als koloſſale Hauptfiguren , gegen die

der erhabene Hauptgegenſtand des Bildes „ Chriſtus “

in eine zwergartige Kleinlichkeit verfaͤllt , die keines⸗

wegs durch die Perſpektive gerechtfertigt wird . Das

Kolorit iſt hart und thut dem Auge wehe ; der poetiſche
Gedanke , daß Chriſtus durch das von ihm ausſtrahlende

Licht beleuchtet wird , ſpricht uns eben ſo wenig , wie

deſſen blau⸗röthliche Haare und die ſteinernen Flügel
des Engels an , und wir können nur unſer Bedauern

ausdrücken , daß dem in jeder Beziehung ſo ehren

werthen Künſtler dieſe Arbeit ſo gänzlich mißlungen
iſt. Nun fallt das Auge auf einen andern Hauptgegen
ſtand , der die Mittelwand dieſer Abtheilung ſchmückt :

es iſt dieſes eine Waldlandſchaft in Mittagsbeleuchtung

von G. Lange in Düſſeldorf ( Nr . 7) . Ein ehrwür⸗

diger Eichenhain zeigt ſich in derſelben , in welchem die

Baumſchläge mit wirklicher Meiſterhand behandelt und

das ſaftige Grün von der hie und da durchbrechenden
Sonne beleuchtet , wohlthuend auf das Auge wirkt . Nur

erſcheint uns das Waſſer ein wenig zu vielfarbig . Zwar
zeigt uns die Natur öfters ſolche durch Reflexionen

hervorgebrachte ſonderbare Farbenſpiele , doch ſollte der

Künſtler dieſe Extreme vermeiden . Ganz vornen

ſehen wir Nr. 60, eine Landſchaft des bayriſchen Hoch
gebirges , ein freundliches , ruhig gehaltenes Gemälde

bon Seitel in München ; in deſſen Nachbarſchaft
weilt ein Genrebild , welches uns das lebendige Trei⸗

ben einer Verſteigerung von Kunſtgegenſtänden zeigt ,
das mit vieler Wahrheit aufgefaßt und lebendigem Pin⸗
ſel wieder gegeben iſt ( Nr . 423 ) . — Auf der rechten
Seite dieſer Abtheilung lacht uns unter der Nr . 140

eine liebliche Gärtnerin von E. Feyen in Nancy ent⸗

gegen . — Neben ihr befindet ſich ein artiges Genre⸗

32⁷

bild ( Nr . 192 ) , welches zwei Savoyarden - Knaben dar —
ſtellt . Einer dieſer Jungen ſcheint zum erſten Male zu

dem ſchon gerügten Fehler , ſchon ziemlich im Mannes⸗

alter vorgeſchritten . — Lenardo und Blandine , ein

Bild im modernen Almanachſtyl von Volkhardt , an

welchem beſonders das Gewand der Blandine einer

rühmenden Erwaäͤhnung verdient und das überhaupt ei⸗
nen geübten Pinſel verräth . ( Nr . 32 ) .

Am äußerſten ſüdlichen Ende dieſer Abtheilung er
blicken wir noch „ den Winter “ ( Nr . 499 ) , deſſen Com⸗

poſition uns im Ganzen alltäglich , in ſeiner Ausſchmü⸗

ckung geſucht erſcheint , was dem Ganzen eine Ueber⸗

ladung gibt , die ſtörend auf den Beſchauer wirkt ; doch
iſt es nicht ohne Talent gemalt . — In der Nähe des

beſprochenen Gemäldes iſt ein Bild , die heilige Veronika

darſtellend , von Bernard Endres in München . Wenn

auch der Kopf mehr der italieniſchen Schule angehört ,
ſo ſcheint es uns , daß der Künſtler mit Glück in den⸗
ſelben die heilige Einfalt , welche der altdeutſchen Schule

eigen , legen wollte . Ein Genrebild , die Entdeckung ei⸗
nes Schatzes darſtellend , von Saceré ( Nr . 128 ) und
ein ſehr ſchön gemaltes Bild , die Kirche von Bacha

rach darſtellend , von Vermeerſch ( Nr . 375 ) beſchließt
die erſte Abtheilung , von der wir uns nun zu der

zweiten begeben wollen .

Fortſetzung f

Zweiſylbig Sylbenräthſel .

Es trat zum Herrn vom Hauſe
Die erſte Sylb herein ,
Begehrt fuͤr ſich zum Schmauſe
Brod , Fiſche , Fleiſch und Wein .
Da lacht die Zweite ſprechend mit ſchelmiſchem Geſicht
„ Sie halten mich fuͤr' s Ganze , allein das bin ich nicht
„Jedoch um zu beweiſen , daß cht
„ Bin ich mit großer Freude

Sitte mir nicht fern

Auflöſung im fole

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :

„Großvaterſtuhl . “

I1J Nro . 17,748 . Die Getreide und Kartof⸗
felernte im Jahr 1847 be⸗

treffend .

Sämmtliche Bürgermeiſter - Aemter werden beauftragt
nach dem Beginn der Getreideernte über deren Fort —

gang und Ergebniß , auch über den Stand der Kartof —

rauchen und ſich an dem Rauche zu ergötzen , indem erffeln von acht zu acht Tagen Bericht anher zu erſtatten .
eine Wolke Tabakrauch von ſich bläst , was poſſirlich In den Berichten iſt anzugeben an welchen Tagen
der Affe im ſtrengſten Sinne des Wortes — nachäfft . die Ernte begonnen hat , wie viel Garben von jeder

An dieſer Seite erblicken wir in Nr . 297 eine

zwar gut gemalte , doch monoton gehaltene Anſicht von
Harfleur , gemalt von L. Meyer in Paris . — Aus

Fruchtſorte eingeheimst worden ſind , und wie hoch das

Erträgniß von jedem Morgen durchſchnittlich angeſchla —

ten werden kann . Sollten während des jeweiligen
dem Hintergrunde hingegen leuchtet uns eine herrliche achttägigen Termins , Fruchtgarben ausgedroſchen wor⸗

Landſchaft unter der Nr . 506 von Albert Wagnerſden ſeien , ſo iſt anzuführen , wie viele Seſter gewon⸗
entgegen , welche der Stuttgarter Kunſtverein angekauft nen worden ſind , und von welcher Qualität die Frucht iſt .
hat . — Die Madonna rechts ( Nr . 206 ) iſt , wenn auch Man erwartet , daß die Berichterſtattüngen pünktlich
mit weichem Pinſel gemalt , doch zu farbig gehalten . —erfolgen .
Nr . 201 , Chriſtus und der reiche Jüngling , von Kel⸗
terhorn in Baſel . Die Bilder dieſes Malers , von
welchen wir , von ſeiner Eleonore und ſeinem Rhein⸗

Karlsruhe , den 13. Juli 1847 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch . Eich .

weinlied , bis auf die zwei ausgeſtellten mehrere ge⸗ [ 1 ] Nro . 17,368 . Friedrich Dahlem , Bäckergeſelle
ſehen , zeugen alle von Phantaſie , doch ſind ſie größ⸗von Wiesbaden hat den 10 , d. M. ſein Wander⸗

tentheils zu bunt gefärbt und zu derber Natur ; ohne buch , ausgeſtellt von dem herzoglich naſſauiſchen Kreis⸗
dieſe Fehler ware ſein „ Verſucher “ ( Nr . 200 ) ein gerichte Wiesbaden im Juni 1845 , auf dem Wege
gelungenes Bild . Sein reicher Jüngling iſt , neben von Mühlburg hierher verloren .
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Der derzeitige Beſitzer deſſelben wird aufgefordert, [ 31 M ühlburg . ( Zwangsverſteigerung . )
daſſelbe anher abzugeben . In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 14. April

Karlsruhe , den 12 . Juli 1847 . d. J . Nro . 10,671 wird ESamſtag den 24 .d . M.

Großherzogl . Landamt . [ Nachmittags 2 Uhr bei Kaffewirth Frey Wittwe

Bauſch . vdt . Eich . 325
das den Bäcker Auguſt Ratzels Eheleuten gehö⸗

E (Liegenſchaftsverſteigerung . ) rige einſtöckige Wohnhaus ſamt Schweinſtallen und

Hofraithe an der Hauptſtraße dahier , neben Karl Gol

In Folge ergangener Verfügung Großh . Land⸗Amts
ſing und Jakob Barquet Wittwe im Vollſireckungswege

Carlsruhe vom 18. Februar 1846 Nro . 4369 werden verfeigert , wobei der end ültige zuſchlag erfolgt , wenn
dem Friedrich Kiefer jun . Landwirth in R uͤppurr . der Schätzungspreis erreicht

88

Samſtag den 31 . Juli Nachmittags 1 Uhr Ralbusg den 3. Juli 1847
im Gaſthaus zum Hir in Rüpp berGaſt 3 ſch in Rüppurr nachbenannte Das Bürgermeiſter⸗Amt

3 in dortiger Gemarkung gelegenen Liegenſchaften durch Kuffner

— ̃ den Diſtrikts⸗Notar öffentlich im Zwangswege verſteigert .

1) Eine einſtöckige Wohnung ſamt Scheuer , 134 Anzeige und Empfehlung

Stallung und Schopf mit Garten im Hierdurch gebe ich mir die Ehre anzuzeigen , daß ich

Orte Rüppurr , einerſ . Fried . Hahn , an⸗ mein Spezerei - Waaren⸗ - Geſchaft , Herrerſtraße Nr. 35

derſ . Friedrich Leitz alt , Anſchlag . 1100 fl . hier dem Herrn J. D. Krieg , welcher demſelben ſeit

W 1 Viertel 40 Ruthen 24 Fuß Acker vier Jahren als Geſchäftsführer vorſtand , käuflich

im Reiſach oder Datſch , einerſ . Paul füberlaſſen habe . Indem ich nun für das mir geſchenkte

Graf , anderſ . Fried . Furrer Erben , An⸗ Zutrauen danke , bitte ich dasſelbe auch meinen Nach

— ſchlag 180 fl . [ folger in gleichem Maaße genießen zu laſſen

4 ) 75 Ruthen , 9 Fuß Acker im Offenhard , Karlsruhe , den 5. Juli 1847

1 einerſ . Fr . Schaudt , anderſ . Fr . Leitz alt C . Busjäger .

Jacobs Sohn . Anſchlag . . “ . 100 fl.“ Ich nebme Bezug auf vorſtehende Anzeige und

4 ) 1 Viertel 51 Ruthen 29 Fuß Acker im die Verſicherung , daß ich ſtets bemüht ſein werde, das

Sirxrain , einerſ . Fr . Kornmüller , anderſ . Zutrauen , welches das Geſchaft auch unter meiner

Hohlweg . Anſchlag . 180 fl . [ Leitung genoß , durch reele Bedienung zur erhalten

4 5) 1 Viertel 12 Ruthen 64 Fuß Acker in ſund zu befeſtigen

der Hungerlach , einerſ . Friedrich Fay , [ [ Karlsruhe , den
7

ui 1847

anderſ . Wilhelm Kiefer , Ernſts Sohn J. D. K

Anſchlag 120 fl *

6 ) 1 Viertel 76 Ruthen 69 Fuß Acker in
7 E *9 Ge

* [ wächs iſt wegen Veränderung des Lo
Dorf , einerſ . Paul Fiſcher , anderſ . Ge⸗ — — itacs in beliebigen Onantität 10

S A gen Quantitäten zu

4 org Speck Erben . Anſchlag . . 400 fl.ſtr. per Maas zu haben bei
7 ) 50 Ruthen 80 Fuß Acker daſelbſt , ei⸗

E ruſt Glock in Karlsruhe
nerſ . Heinrich Furrer , anderſ . Friedrich — —

Fiſcher Schneiders Wittwe Anſchlag 70 fl [ 3 ] Unſer bekan tes Commiſſionslager
4 8*

dt cberd r.Prud, ener. Gerreubnter Bettbarchent und
— Alb ober der Brü in ottlieb 2

8 Graf , anderſ . Chriſtoph Lichtenfels a ganz leinenen “ “ , breiten Bett⸗
Anſchlag 100 fl. drillich iſt durch neue Zufuhr auf ' s voll

9 ) 1 Viertel 4 Ruthen 24 Fuß Wieſen ſtöndiaſte affor
in der innern Riedlach , einerſ . Jacob

ſtaͤndigſte
2

Furrer Erben , anderſ . Wbeg
Leitz, An⸗ . S . Leon , Sohne

ſchlag 130 fl . AA2S
˙·˙rε

10 ) 77 Ruthen 30 Fuß Wieſen im Etters [ 21 ( Verkauf . ) In der Waldhorn traße Nro . 14

winkel , einerſ . Ib . Furrer Erben , an bei Wagnermeiſter Kautt ſind alle Sorten Stangen ,

derſ . Ib . Friedrich Wille . Anſchlag 100 fl . welche ſich beſonders zu Feuerleitern , ſowie auch ſehr

110 95 Ruthen 51 Fuß Wieſen daſelbſt , viele zu Baumpfählen und Baumſtützen eignen , billig

auf die Alb , einerſ . Ib . Furrer Erber zu verkaufen

anderſ . Bürgermeiſter Kiefer . Anſchlag 100 fl . [2] ! In der Kommisbäck rei iſt Nachmehl zu haben
12 ) 2 Viertel 68 Ruthen 3 Fuß Wieſen das Pfund zu 3 Kreuzer

auf der Alb unter der Brück , einerſ
— 7

1( 8. ] Auf dem L 0 tro. 57 iſt ein
8 dem Graben , anderſ . Karl Moll Erben l11 ( Logis . ) Auf

dem Ludwigeplat ? i

8 Anſchlag 500 fl. Zimmer mit 2 Fenſtern auf die Straße gehend mit

8
5 *3 oder ohne Möbe u . Septer

Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung A ——
den 16 Anguſt oder 1. Septem

eröffnet und es erfolgt der Zuſchlag , wenn der Schätz —
— —

ungspreis und darüber erlöst wird . [ 31 ( Logis . ) In der Zähringerſtraße zwiſchen der

Karlsruhe , den 8. Juli 1847 . Kronen und Adlerſtraße Nro . 40 ſind im dritten Stock

Großherzogl . Landamts⸗Reviſorat . zwei ineinander gehende Zimmer unmoöblirt auf den 1 .
Schuſter . Auguſt zu vermiethen. Näheres daſelb ſt im dritten Stock.

Unte r Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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